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Evangelientext skizziert und indertümlich erläutert. Die nga elnes
senden Katechismusabschnittes rundet die schöne, wurdige und
Einführung In den des Sonntags a'b Neu ist eın nhang U Der ym  1-
erzliehung. Schon d1€e Tatsache einer drıtten Auflage iın kurzer ,e1t SDr1
für dieses schöne Werk der Ingenbohler Kreuzschwester, die mıiıt viel
;1e| und Fleiß ETSTE. hat.

einrich HırscherWels O.-ÖO.)
Eucharistie und Katechese eitraäge eucharıs  <n rziehung der

inder. Herausgegeben VO eutschen atechetenverein 1mM Jahre der Heilig-
sprechung Pıius’ (AUI 114.) Freiburg 1954, er ag erder Kart. 5.8|  >

Über den Wert 1eses ‚ammelbandes Z  an Eucharistiekatechese orl1entiert
besten 1iıne Zusammenstellung der utoren und ihrer Beiträge. Dr Kle-

111e u mMm annn Situation und Au{fifgabe: Eucharıstieunterricht De1 den
Kleinen; Hinweise ZUT Einführung der rechtzeitigen Kommunlon; Euchari-
stie-Katechese für dıe 10- His 14Jährigen; Wie konnen er die heilige
NLess. miıtfielern? Franz el „Geheimnis des Glaubens.“

Marcel Ca SstTer Die Hıngabe Ter selbst in der Messe.
ess Die Vorbereitung des 1n auf die Erstkommunion

uUund die Eucharıistiekatechese für d1e Kleinen 1ın den Niederlanden
Domkapitu Dr ubert N Unsere Kiınderkommunilonpraxis 1M

des Dekretes „Quam inguları“ rundsätze über die Eucharistie-
katechese, erarbeıtet Von einer katholischen Ar'  itsgemeinschaft

Das Buch enthält reiche Anregungen und praktische Anleitungen für
die wichtige eucharistische Erziehung un Führung der iınder. Die erste
ud£flage fand großes Interesse, daß der erlag bereits die zweıte ankündi-
gen konnte

1N7z , Dr. Obernhumer
Biblische Wandtafeln für den katholischen Religionsunterricht (mit eXi-

erläuterungen). Herausgegeben VO] Erzbıschöflichen Amt für Ntierr1ı und
Erziehung, ausgeführt VO] akad Maler Kar nge Vom Bundesministerium
für Unterricht für den Schulgebrauch zugelassen Blattgröße 100
atfe Dis Wien, erlag er Eınzeltafel unaufgezogen 2 bel
Bestellung er . ganzen Serie

Das Erzbischöfliche Amt für Nierr]' und Erziehung 1n Wien unter-
nımmt die Herausgabe U bıblischer Wandtafeln für den e 1glonsunter-richt Der Auswahlzyklus „Altes Testament“ leg bereits VOL. Zur Beurtel-
lung en die Tafeln (Erschaffung dere (Engelsturz), (Vertreibung

dem Paradies) und (Kain ‘Del) ZUTr erfügung Die be1gegebe-
Nnen Texterläuterungen un Hınwelse S1INnd VOT al em für Anfängser gedacht.Das Unternehmen, einem einzelnen Künstler 1Ne umfangreiche Serle
VO  } Bibelbildern anzuvertirauen, Dbringt mit dem orteil der Eirınheitlichkeit
die Gefahr e1INEeESs gewlssen Maniıerismus m1t sıch Eınem Serlenkünstler
das 1N€e der andere T’hema liegen, während anderen ıcht eWwachsen
1ST. enn der ründungsreichtum elines OTre das zahe Durchhalten elnes
Schnorr Carolsfeld ist nıcht edermanns Sache. Darum er eben WIr
auch bei uge. und bei Mink-Born starke Qualitätsunterschiede Wenn SO
Biılder ZU religiösen rleDn1ıs führen sollen, mUussen S1€ s1ıch er
Vergegenwärtigung eiligen Geschehens und ergreifender Versinnbildlichungeiner höheren Wirk.ichkeit erheben

Linz Trof JOseTt FErn d 1
TIS in der Schöpfung. Erkenntnis Glaube Bekenntnis Kın

und erkbuch ZU. Religionsunterricht der Obermittelschule Zusammen-
gestellt Von Trol. Dr. Leopold Lentiner. Wiıen 1954, Verlag Herder.
Halbleinen geb

Eine reiche Auswahl VOnNn Texten der verschiedensten erTfasser, VO MO-
dernen (nıchtkatholischen) Physiker Dis 1US A VO.  . den Kırchenvätern
bis den Dogmatikern des Jahrhunderts. Das Buch ist In vier. Abschnitte
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geg]1. entsprechend den VI1eTr theologischen Disziplinen Apologetik, Bibli-
kum, Dogmatık und OTra besten ist Me1Nnes Ta der TSTEe 'e1l
gelungen A’'De; auch den anderen bschnitten sSind Kostbarkeiten fn-
den. £e1Im einen Ooder anderen apnitel könnte zweifeln, ob &n

gen da  9 * kommentarlos Jugendlichen die Hand geben,
iwa bel dem über ‚Dämonische Menschenscohn“ Von osep {ern-

hart oder Del dem Kapıtel über die theologische Hauptschwierigkeit
der Trıinitätslehre VO  — NE! (153 10} Es scheint gefährlich, e1N theo-
logisches nteresse VOrauszusetzen, kaum da 111 besonders aber
TODlIemMe aufzuzeigen (oder geradezu aufzunötigen), die — dem ugend-
chen iıcht lösen kann, we1l be1l 1nhm noch d1ıe philosophisch-theologischen
Voraussetzungen für eine LOsung enlen Sanz abgesehen ‚avon,
serade dem Auszug dem Buch VO  3 Rabeneck kein rechter Versuch

1E Lösung unternommen WIrd
Wels 6 Dr eter der

Die relig1öse Erzıechung. Psycho ogisch-nädagogische Grundfragen für
Eltern un Religionslehrer Von Trof Dr TAanz Hadrigaäa eTroIien
lichungen des Erzbischöflichen Amtes für Unterricht und Erziehung, Kate-
T1  €es nstıtut, Wien. III.) nnsbruck-Wien-München 1954, 'Tyro1a-
erlag. Leinen

Als Hauptanliegen dieser Arbeit angesehen werden die Nutzbar-
machung und Auswertung der Psychologie und ihrer Erkenn  155 für die
religlöse nterweisung 29) Die Bedeutung der SYyi Og]: nNnd 1inrer
Erkenntnisse für den nterr1: allgemeınen und für den eli1gions-
unferrT1' besonderen 1ST Sanz groß Das sollte VOIMN keinem el1g10ns-
lehrer übersehen werden! an VO  - bleiben CW18 NUur Theologen
Dogmatiker rer elNner oitmals sehr Srauecn Theor1e Und finden
keinen Zugang den eelen der Jungen Menschen, W EeI1. WITLT nicht bedenken
UnN: verstehen der Ee]Je des indes lebt und wartet. Darum wird
WIe der Verfasser bemerkt der Religionsunterrich ohne ausreichende ennt-

der psychologischen Voraussetzungen 111er mehr Hın  reifen
geraten WIrd WEeNn uch Sewl. N1C| allgemein 'Der do:  R oft

erschreckender Welse wirkungslos uüuber die Öpfe und Herzen der Ju-
gend Der ihre Ängste und öte, ihre Freuden und Schmerzen hinweg-
gleiten 22) Die Trohe Bedeutung dieses uches leg darın daß
mi1t Erfolg versucht den Leser mi1t den Erkenmtnissen der Psychologie
bekannt und diese Tkenntnisse pädagogisch auszuwerten, daß

auf reicher Uun: reifer Erfahrung aufbauend für E tern rer Wert-
volle Ratschläge un viel Erzieherweisheit daß sch ließlich
rteil und der 'ormulierung sStieis klug, vornehm und wohlabgewogen
die schöne Mitte eiInzu weiß Es 1ST wohl S‘ daDb manch begabter
Lehrer oder ater der Erziehung auch ohne EeSONdere Kenninisse
der SYy! 021e Rıchtuge trifit „n Mensch Se1NeTN dunklen
range 1sSt sich des re: eges wohl wußt.“ wIird auch der
begabte rer befriedigt SCHIM, W© £1NC eıgene Art des Erziehens und
Unterrichtens durch die Ergebnisse der psychologischen und pädagogischen
Forschung bestätigt sieht ji1eviel feine und uge un: aus reifster Erfah-
Trung gechöpfte eisheit g1ibt e11 (Die sSEeE Struktur Men-
‚en), ber ahrnehmung und Anschauung, 'ber das Lernen, die
Notengebung, die uIimerksamkei und iszıplın über die Unterrichts-
gestaltung, die rage Unterricht Fur ern und Erzıieher gle1
Wertivo und interessant sind der I7 Te!l' (Die jugendlichen Entwicklungs-
stufen ihrer Bedeutung für die rel1g10se Unterweisung) und der II} Teil
(Jugendliche Charakterkunde) Schon weıl an die eutung der 'Typo-
logien (  re  aeT Jung, Schroeder Spranger, Pfahler, Klages) mater1a-
I1sTischer efangenheit oftmals übertreibt müßte sich jeder Erzieher E
kluge erater umsehen, die ıcht er.leren Hier, diesem


